
Hilfe für 
Menschen
in sozialer Not

Ambulant
betreutes
Wohnen
nach
§§ 67 ff. SGB XII

Wichtiges
in aller Kürze

               Ökumenisches
               Wohnprojekt Quelle e.V.

Garskestraße 7+9, 04205 Leipzig
(mit der Straßenbahnlinie 8 oder 15 nach Grünau
bis zur Haltestelle „Schönauer Ring“ am PEP)	

Telefon:	 0341 4124987
Telefax:	 0341 4291961

E-Mail:	 wp.quelle.ev@web.de
Internet:	www.wohnungslosenhilfe-leipzig.de

Bankverbindung: Sparkasse Leipzig
IBAN	 DE30 8605 5592 1111 1058 60
BIC	 WELADE8LXXX

Ökumenisches Wohnprojekt
Quelle e.V.

Neu starten.
Es gibt viele Situationen, in denen wir Menschen nicht weiter 
wissen und ohne die Hilfe anderer nicht vorwärts kommen. 
Manche sind hoch verschuldet, andere haben ihre Wohnung 
verloren oder sind davon bedroht, manche sitzen ohne Strom 
zu Hause, kommen mit den Ämtern nicht zurecht, wieder 
andere leben unter unzureichenden Bedingungen – und manch- 
mal ist es alles zusammen.

Sie kennen das? Vielleicht sind Sie mutlos, fühlen sich ohn-
mächtig und verloren. Vielleicht sind Sie auch einfach nur 
wütend. Es muss doch irgendwie weitergehen … Sie wissen 
nicht, wie? Sprechen Sie mit uns!

Wir helfen neu beginnen.
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Betreutes Wohnen im Wohnprojekt Garskestraße
Unser Angebot für volljährige Männer, die für einen begrenzten 
Zeitraum in Wohngemeinschaften mit jeweils zwei weiteren Män-
nern leben. Jeder hat ein eigenes, abgeschlossenes Zimmer;
Küche und Bad werden gemeinsam genutzt.
Ansprechpartner	 Jörg Biermann
	 (Projektleiter)	 Tel. � 4124987
	 Thomas Schulze 	 Tel. � 4291967

Betreutes Wohnen im eigenen Wohnraum
Das Angebot für alle Personen, die von Wohnungsverlust bedroht 
sind, nach dem Wohnungsverlust in ein neues Zuhause einge-
zogen sind, in Gewährleistungswohnungen notuntergebracht 
wurden oder die sich in vergleichbaren nachteiligen Lebensum-
ständen befinden.
Ansprechpartner	 Matthias Müller-Findling	 Tel.�42990225
	 Jörg Biermann	 Tel.� 4124987
	 Anja Jahner	 Tel.� 23049771
	 Dörte Brennecke	 Tel.� 41295151
	 Sabine Scheller	 Tel.�42990228
	 Jana Brand 	 Tel.� 2317777
	 Jan Paul	 Tel.� 23049770
	 Manuela Lukowsky	 Tel.�90239033
	 Thomas Schulze	 Tel.� 4291967

Betreutes Wohnen im Wohnprojekt Selliner Straße 
Ein eher langfristig ausgerichtetes Angebot für ältere und alte 
Wohnungslose (in Kooperation mit der LWB mbH): Ziele sind das
Verhüten einer Verschlimmerung der Lebenslage, die Schaffung
größtmöglicher Normalität und die Chance auf ein Altern in Würde.
Es stehen altersfreundliche Wohnungen (z. B. bodengleiche Du-
schen) zur Verfügung. Ein Beratungsbüro befindet sich im Haus.
Ansprechpartner	 Matthias Müller-Findling
	 (Projektleiter) 	 Tel.�42990225
	 Manuela Lukowsky 	 Tel.�90239033

Seit 1990 sind wir als gemeinnütziger Verein für sozial benachtei-
ligte Menschen in Leipzig tätig und erbringen Dienstleistungen im
Bereich des Ambulant betreuten Wohnens nach §§ 67 ff. SGB XII.
Mit einem Team von derzeit neun Mitarbeiter*innen wollen wir 
eine „Quelle“ sein – zur Veränderung und Hilfe im Leben.  

n	 Beratung zu Hilfeleistungen
n	 Unterstützung im Umgang mit 
	 Ämtern und Behörden
n	 Unterstützung bei der Realisierung 
	 von Leistungsansprüchen
n	 Hilfe beim Schriftverkehr
n	 Hilfe bei der Suche nach einer 
	 Wohnung oder beim Wohnungserhalt
n	 Verhandlungen mit Vermietern
n	 Unterstützung bei der Arbeitsuche
n	 Klärung der Einkommensverhältnisse
n	 Hilfe bei der Haushaltsplanung,
	 Geldeinteilung und Finanzplanung
n	 Unterstützung bei der Schulden-
	 regulierung
n	 Einzelgespräche bei persönlichen
	 Konflikten
n	 Vermittlung in ergänzende bzw.
	 weiterführende Hilfen

n	 Unterkünfte für wenige Tage zur
	 Verfügung stellen
n	 eigene finanzielle Leistungen
	 erbringen
n	 Soforthilfe leisten (Antragsverfahren)

Was wir können:

Was wir nicht 
können:

Was wir können
und was wir nicht können

Unsere aktuellen
Projekte

Objekt Selliner Straße Objekt Garskestraße

Beide Angebote verstehen wir als „Zwischenstation“. Sie 
sind zeitlich begrenzt und können keine Dauerlösung sein. 
Als Hilfen für Menschen in besonderen Lebensverhältnissen 
sollen sie dazu dienen, vorhandene Ressourcen zu stärken 
und individuelle Potenziale zu erschließen, um (wieder) ein 
selbstbestimmtes und gelingenderes Leben zu ermöglichen.


